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Liebe Freunde von PERSPECTIVE SENEGAL, 

Gerade in dieser schwierigen Zeit, wo Senegalesen auf gefährliche Weise 

aus ihrem Land fliehen, wollen wir uns weiterhin dafür einsetzen, ihnen mit 

Schul- und beruflicher Ausbildung eine Perspektive in ihrem eigenen Land 

zu geben. Herzlichen Dank an alle, die unsere Arbeit in Senegal mittragen. 

Christiane und Alexander Schott und das Team von P.S. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Gesamtanzahl Kinder im 
Internat in Dene 

Schulkinder im In-
ternat 

Schulkinder aus 
dem Dorf 

Kinder in Ausbildungen Schulkinder in 
Ziguinchor 

(Casamance) 

29 25 38 4 120 

 

Einige Kinder, die bei uns schon die Schule und die Ausbildung absolviert haben und jetzt extern wohnen, werden 
weiterhin von uns betreut, bis sie wieder in der Gesellschaft integriert sind.  

 

 

Jahresbilanz 2016  

Kennzahlen  

Spendeneinnahmen 29.285,47 € 

Mitgliedsbeiträge 5.540,00 € 

Erträge  
Perspective Senegal  

34.825,47 € 

Mittelverwendung  

Ausgaben für satzungs-
gemäße Projektförde-
rung, Projektbegleitung 
und internationale Auf-
klärung 

26.789,68 € 

Ausgaben für Spenden-
gewinnung 

523,69 € 

Ausgaben für Verwaltung 391,33 € 

Summe 27.704,70 € 

Perspective Senegal e.V. ist ein in Deutsch-
land eingetragener Verein, der sich zum Ziel 
gesetzt hat, die senegalesische Gesellschaft 
nachhaltig positiv zu beeinflussen. Der An-
satz ist es, Straßenkinder durch Bildung eine 
Perspektive zu geben. Dafür hat Perspective 
Senegal eine Nichtregierungsorganisation 
(NRO) vor Ort gegründet, die ein Ausbil-
dungs- und Wohnzentrum bei Dakar, sowie 
eine Schule im Süden des Landes, der 
Casamance, betreibt. Perspective Senegal 
versorgt die Kinder und bietet ihnen dort 
eine Schul- und Berufsausbildung und somit 
die Grundlage für eine bessere Zukunft. 
 

 

 

 

 
NRO Perspective Senegal 

setzt Arbeit vor Ort um 

Perspective Senegal 
e.V. Deutschland 
finanziert, leitet 

 

Perspective Senegal 
Schweiz 
finanziert 
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Foto:  Alexander Schott mit dem Leiter un- 

seres Zentrums, Jean Pierre Bassène 



 

 

Kontakt 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Mitarbeiterehepaar Schmied aus der Schweiz mit 3 kleinen Kindern  ist 
seit Anfang des Jahres eine Bereicherung für unser Leitungsteam. Ihre 
Aufgaben liegen im organisatorischen und pädagogischen Bereich und  
Mitarbeiterschulungen.  Sie begleiten die Jugendlichen  in ihrer 
Entwicklung, indem sie Angebote für die Freizeit machen, wie Ausflüge ans 
Meer, Spiele- und Sportveranstaltungen organisieren und mit ihnen 
Bibliothekslesungen und Filmabende veranstalten. Das ist ein guter 
Ausgleich zu Schule und Ausbildung und fördert die Jugendlichen auch in 
kultureller Hinsicht. 

 

Vereinstätigkeiten: 

Projektbegleitung, wöchentl. Kontakt per Skype und 
Mail, Auszug aus Öffentlichkeitsarbeit: 
 

Jan. 2016  Vortrag über die Arbeit von P.S. bei  "Life" in Landshut 
31.01.2016  Vortrag über die Arbeit von P.S. in der EFG Rosenheim 
März 2016  Reise von Alexander Schott und Beatrice Marceau 
   Einführung der neuen Mitarbeiter und Besuch der 
   Projekte in Dakar und Ziguinchor, Ermutigung des 
   Teams, Mitarbeitergespräche, etc. 
22.4.2016  Vortrag in Eglise Evangélique des Ecluses in Biel 
5.06.2016  Vortrag über die Arbeit von P.S. in der EFG Rosenheim 
15.06.2016 Vortrag über P.S. an der GV des SME in Lausanne 
26.11.2016  Vereinssitzung in Laberweinting 
5.12.2016  Vortrag bei der GV des SME in Morges/Schweiz 
Dez. 2016  Spendensammlung bei der Klinik Mallersdorf 
 
Redaktion und Veröffentlichung von 2 Artikeln für die Zeitschrift „Voice“, 
über „Fluchtgründe am Beispiel Senegal“. 

 

Ab dem neuen Schuljahr im Oktober ist eine weitere Klasse dazugekom-
men, so dass es jetzt in drei Schulklassen mit insgesamt 120 Kindern gibt, 
die sonst keine Möglichkeit einer Schulbildung hätten. Ein weiterer Lehrer 
ist eingestellt worden. Trotz Schulpflicht herrscht immer noch eine 
Analpabetenrate von 60 %. Das liegt zum einen daran, dass die Familien 
ihre Kinder für die Feldarbeit brauchen und auch weil sie sich die 
Schulkosten nicht leisten können. 

Auf eigene Initiative ist auch eine Klasse für die Mütter der Kinder 
gegründet worden, die sehr glücklich sind, jetzt auch lesen und schreiben zu 
lernen. Ein Sommer-Ferienlager fand für alle Jungs aus dem Zentrum und 
der Schule wieder am Meer im Süden des Landes statt. 

 

Dezember  
2002 

Installation des Bürosit-
zes von Perspective 
Senegal in Hann 
Maristes und Beginn 
des Registrierungspro-
zesses als NRO im Se-
negal 

April 2003 – Dezem-
ber 2007 

Betrieb einer eigenen 
Tagesstätte in Hann 
Maristes 

Januar 2005 – April 
2011 

Betrieb des Wohn- und 
Ausbildungszentrums 
Keur Massar 

Juni 2007 Übergabe des Zent-
rums Keur Massar an 
das nationale Team um 
Jean Pierre Bassène; 
Übernahme der Leitung 
der NRO Perspective 
Senegal durch die 
Schweizerin Béatrice 
Marceau. 

Dezember 2010 Inbetriebnahme des 
neuen Zentrums in 
Dene Biram Ndao 

2013 Grundstückskauf in 
Ziguinchor für Schule 

Januar 2014 Baubeginn der Schule 
in Ziguinchor 

Oktober 2015 Baufertigstellung und 
Schulbeginn mit 2 Klas-
sen 

Oktober 2016 3 Schulklassen in Zi-
guinchor mit 120 Schü-
lern 

Entwicklung 

 
PERSPECTIVE SENEGAL e.V.  
84082 Laberweinting 
Haimelkofen 109 
 
Telefon:   +49 - (0)80 38 - 8 22 49 22 
E-Mail:   perspective-senegal@gmx.net 
Website:  www.perspektive-senegal.com 
 
Spendenkonto  
Perspective Senegal  
Sparkasse Regen-Viechtach  
IBAN:  DE21 7415 1450 0022 0626 32 
BIC:  BYLADEM1REG 
Zweck:   Straßenkinder 
 
Alle Spenden kommen zu 100% dem Projekt 
zugute. Notwendige Kosten für Verwaltung und 
Spendengewinnung werden aus den Mitglieds-
beiträgen finanziert. 
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